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Ein gründlich gebildeter Mensch klagte mir über seine bescheidene Stellung in
Beruf und Vaterland. Ich versuchte ihn zu trösten :

Wie viele tausend Knospen werden alljährlich an einem grossen Baum gebildet!
Jede könnte Blätter oder Blüten entfalten und zum Aste werden. Aber wie manche
bleiben im nächsten Frühling geschlossen und ungenützt! Und doch kann der Baum
nur im Vertrauen auf sie die andern Knospen öffnen und die zarten neuen Triebe
Sturm und Wetter, tierischen und pflanzlichen Schädlingen preisgeben; denn wenn
die jungen Blätter erfrieren oder vom Hagel zerschlissen werden, müssen die bisher
schlafenden Knospen in die Lücke treten. Und wenn auch dieses und das nächste und
noch viele andere Jahre günstig sind, kann doch einmal Sturm und Blitz die gewaltigen

Aeste brechen, können Raupen den Baum von Blättern kahl fressen. Dann hat
die Stunde der bisher ungenützten Knospen geschlagen. Jetzt brechen sie auf und
retten den Baum.

Ein Volk ist wie ein Baum: Es nützt nicht alle Möglichkeiten seiner Menschen
aus und muss doch auf alle vertrauen können.

Ein Ehepaar, das drei Kinder besitzt, war zu Besuch. Wir sprachen vom Thema,
das jetzt häufig angeschlagen wird: Von Geburtenbeschränkung und schwindendem
Geburtenüberschuss.

«Man hat berechnet», meinte ich, « dass jedes Ehepaar durchschnittlich 3,7
Kinder besitzen sollte, wenn die Bevölkerungszahl aufrechterhalten werden soll. Also
nicht einmal Ihr habt Eure Pflicht gegenüber der Schweiz erfüllt! »

«Doch!» antwortete der Besucher, wobei ein verräterisches Rot die Wangen
seiner Gattin überflutete, « wir sind ziemlich genau so weit. »

* * *

Die Kühe und die Kaninchen sind sonderbare Tiere: Im elterlichen Garten liegt
eine Wiese. Wenn früher der Vater'den Nachbarn, einen Bauern, fragte, ob er das

Gras nicht für das Vieh brauchen könnte, schaute der verächtlich über den Hag und
auf den nicht allzu bequem mähbaren Rasen und brummte:

« Das frisst kei Chueh! — Froge Sie e Chüngelzüchter! »

Der Kaninchenzüchter aber sog an der Pfeife, schielte zu uns herüber und höhnte:
« Das frisst kei Chüngel! »
Seit Kriegsbeginn fressen sie es aber doch; und jüngst sagte sogar der Bauer,

scheinbar so nebenbei und deutlich etwas verlegen:
« I mäje de 's Gras scho ...»

* *

« Ich denke », so sprach vergangenen Frühling der Gärtner zum Direktor, dem

Besitzer eines grossen, parkartigen Gartens, «... ich denke, man pflanzt die Kar-
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Lin ZrllnàlicB AsBilàstsr Vlenscln klagte nnir üBsr seine Bssclneiàene 8tsllunF in
LernI nnà Vaterlanà. led vsrsnclnte iBn ?n trösten i

Vus viele tausenà Knospen werden alljalnrlicln an einenn grossen Bannn ^eBilàst!
Isàe könnte Blätter oder Blüten entlaltsn nnà ^nnn nkste werden. BBer wie inanclne
BleiBen inn näclnstsn LrüBIinA Aesclnlosssn nnà nnAsnütxt! Lnà àocln kann àer Bannn

nnr lin Vertrauen anl sis àis andern Knospen öllnsn nnà àis warten neuen LrieBs
8turnn nnà setter, tierisclnen nnà pllan'/liclnen 8clnâàlinZsn preis^eBen; àenn wenn
àie jungen Blätter erlriersn oàsr vorn Lla^sl ^ersclnlissen werden, nnüssen àie Bislner
sclnlalenàsn Knospen in àie Kncks treten. Lnà wenn ancln àiesss nnà das näclrste nnà
noclr viele andere lalnre AÜnsti^ sinà, kann àoclr einnnal 8tnrrn nnà Blit? àis gewaL
tiZein Keste Breclnsn, können Banpen àen Bannn von Blättern kalnl Iressen. Dann Bat
àie 8tunàe àer BisBer unzrenàten Knospen AssclnlaZen. let^t BrecBen sie anl nnà
retten àen Bannn.

Lin Volk ist wie sin Bannn i Ls nüt/t niclnt alle Blö^liclnkeitsn seiner Blsnsclnen
ans nnà nnnss àocB anl alle vertrauen können.

Lin Llnepaar, àas àrsi Kinàer Bssiü/t, war ^n LesucB. IVir spraclnsn vonn Llnsnna,
àas jsü/.t InänliA anAesclnlàAsn wirài Von LeBurtsnBsscBränknnA nnà scBwinàenàsnn
LsBurtsnnBersclnuss.

«Vlan Bat Bersclnnet», nnsints icB, « àass zeàss LBepaar àureBscBnittlicB Z,7
Kinàer Besitzen sollte, wenn àie LevölkernnAsralnl anlreclnterBaltsn weràsn soll, Blso
niclnt sinnnal IBr BaBt Lnre Llliclnt ASAennBer àer 8cBwsÌ2 erlullt! »

« L>ocB! » antwortete àer LssucBer, woBei ein vsrrätsrisclnes B.ot àis IVanAsn
seiner Lattin nBerllutete, « wir sinà ^iennlicln ^enan so weit. »

5 » *

Lis Külns nnà àie Kaninclnen sinà sonàsrBars Liersi Inn slterliclnen Larten lieAt
sine IViese. Wenn lrülnsr àer Vater àen BlacBBarn, einen Banern, lra^ts, oB er àas

Lras niclnt lnr àas Vieln Branclnsn könnte, sclnante àer veräclntlicln üBer àen BlaZ nnà
anl àen niclnt alLn Bscpnsin nnälnBaren Basen nnà Brnnnnnts:

« Las Irisst kei LBueB! — Lro^s 8ie s LInünAel^üclntsr! »

Lsr KanincBenLicBter aBer so^ an àer Lleile, sclnielte ?n uns BerüBer nnà Bölnnte:
« Las Irisst kei LBünAöl! »

8eit KrieAsBe^inn Iressen sie es aBer àocln; nnà jüngst sa^ts so^ar àer Baner,
sclnsinBar so neBenBei nnà àeutlicB etwas verleben^

« I inäje àe 's Lras scBo »

'à'
H "

« IcB àenke », so spracln verZanAensn LrüBlinA àer Lartner ?unn Lirektor, àenn

Besitzer eines grossen, parkarti^sn Lartens, <> icB àenke, nnan pllan^t àis Kan
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toffeln am besten hinter der Villa; dort stört es am wenigsten, ist gerade recht
Sonne und ...»

« Dummes Zeug! Vor dem Haus werden sie gepflanzt Sonst sieht es ja
niemand! »

Mein Freund, der sich sehr für die Annahme einer Abstimmungsvorlage
eingesetzt hat, klopft am Barometer.

« Wird das Wetter gut? » frage ich.
« Ausgezeichnet sogar! » strahlt er mir entgegen, « denn das Barometer sinkt! »
« ?»

« Das ist doch klar: Es wird regnen, das Gras wird besser wachsen, es gibt mehr
Heu und einige tausend bäurische Ja-Stimmen mehr sind uns sicher. »

Ein Katholik schreibt über Nikiaus von der Flüe: « Dort aber im engen Bunker
seiner Holzklause hat er den Kampf aufgenommen », nämlich gegen die bösen Mächte
dieser Welt.

Ein evangelisches Wochenblatt mahnt uns, einmal alle 150 Psalmen der Bibel
nacheinander zu lesen und dabei zu staunen, « in welch weitgehendem Masse alle diese
Psalmenbeter sich im Gefechtszustand sehen. Für diese Männer ist nie Friedenszeit
in dem Sinn, dass sie demobilisieren könnten. Wir sehen sie immer im Gefechtszustand,
immer auf der Wacht, immer haben sie die Waffenausrüstung des Geistes in Reichweite,

immer sind sie auf Pikett...»
Sollte man von grossen Dingen nicht weniger in diesem überhandnehmenden

Jargon der Zeit sprechen?

«Die deutsche Schweiz zählt 15 Taubstummenanstalten. Nun ist deren
Gesamtzöglingszahl innert acht Jahren von 777 auf 566 zurückgegangen. Ein
Wiederansteigen von Belang ist nicht zu erwarten, eher im Gegenteil ...»

Das bedeutet auch einen Sieg; einen stillen zwar, der niemals in Plötz'ens «Auszug

aus der Geschichte » vermerkt werden wird. Aber stehen dort die wirklichen
Siege der Menschheit?

Merkwürdige Fragen: Welches ist der grösste Schweizersee?
Der Neuenburgersee!

Besitzt der Aargau auch einen eigenen See?

Ja, das Egelseelein am Hasenberg.
Kennst du eine Schweizerstadt mit über 100,000 Katholiken und 17 katholischen

Kirchen
Zürich!

Gibt es im Jura auch Lawinen?
Gewiss. Vergangenen Februar wurde sogar ein Skifahrer von Rolle am Dôle

von einer Lawine überschüttet und getötet.
In wie vielen der 5000 Schweizergemeinden hat die Bevölkerung in den letzten

90 Jahren zu-, in wie vielen abgenommen?
In 1700 hat sie zugenommen; in sage und schreibe 1500 abgenommen.
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toldsln am Besten Bintsr der Villa; dort stört es am wenigsten, ist gerade reclrt
Zonns und »

« Dummes Tisug! Vor àem Daus werden sie gspdlamt 8onst sielrt es ja nie-
mand! »

Vlsiu Drsund, àer siclr selrr dür clis tknnalrme eiusr WBstimmungsvorlage ein-
gesetzt Bat, Blopdt am Barometer,

« Würd das Wetter gut? » drage iclr,
« Vusgs^eiclrnst sogar! » stralrlt er mir entgegen, « denn das Barometer sinlrt! »
« ?»

« Das ist doclr lelam Ds wird regnen, das Dras wird Besser waclrsen, es giBt meBr
Deu und einige tausend Bäurisclre Ia-8timmsn melrr sind uns siclrsr. »

Din DatlroliB sclrreiBt üBer BBBIaus von der Dlüe: « Dort aBer im engen Lunker
seiner Ilol^Blause Bat er den Xampd audgenommen », nämliclr gegen die Bösen Väcdite
dieser Welt.

Din evangeliscBes WocBsnBlatt malmt uns, einmal alle 15t) Dsalmen der BiBsl
irsclrsinander ?,u lesen und daBei ?u staunen, « in welclr weitgsBendem VIasss alle diese
BsalmenBstsr siclr im DedecBts^ustand selren. Bur diese VIannsr ist nie Driedensxsrt
in dem Zinn, dass sie dsmoBilisiersn Bönnten. WBr ssBsn sie immer im Dedsclrts^ustand,
immer and der Waclrt, immer BaBsn sie die Waddenausrüstung des (deistss in BsicB-
weite, immer sind sis and Ddkett. »

Zollte man von grossen Dingen niclrt weniger in diesem üBerBandnsBmendsn
Baryon der ?.eit spreclren?

«Die deutscBs Lclrwei? 7älrlt 13 DauBstummsnanstaltsn. Bdun ist deren De-
samt^öglings^alrl innert aeBt lalrren von 777 and 366 Zurückgegangen. Din 'Wieder-
ansteigen von Belang ist niclrt ?u erwarten, slrer im Degenteil »

Das Bedeutet auclr einen 8ieg; einen stillen xwar, der niemals in Dlötx'ens « tVus-

7ug aus der Dssclriclrte » vermerkt werden wird, WBer stelren dort die wirkliclrsn
Ziege der IVIenscBBsit?

VIerkwürdige Dramen: lVelclres ist der grösste ZclrwsDsrsss?
Der BlsuenBuigerses!

Besitzt der Vargau auclr einen eigenen Zee?

da, das Dgelsselsin am DlasenBsrg.
Xsnnst du eine Lclrwsmsrstadt mit üBer 166,666 Katlroliksn und 17 katlrolisclmn

lvrrclren?
Tiüriclr!

DiBt es im Bura auclr Dawinen?
Dewiss. Vergangenen DsBruar wurde sogar ein Zkidalrrer von Bolle am Dôle

von einer Dawine üBersclrüttet und getötet.
In wie vielen der 3666 Zclrwàergenreinden Bat die Bevölkerung in den letzten

96 Balrren ?u-, in wue vielen aBgenonrmen?
In 1766 Irat sie Zugenommen; in sage und sclrreiBs 1366 aBgsnommsn.
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Gelegentlich guckt ein Wiesel aus einem Mauseloch in meinem Garten. In der
Nacht höre ich oft den Igel auf der kleinen Wiese, der fast wie ein Mensch schnüffelt
und schmatzt. Kürzlich muffelte sogar ein Hase von « meinem » Gras

Der Garten gehört nicht mir allein; darüber bin ich froh. Er ist nicht nur
im Katasterbureau der Gemeinde, sondern auch in dem jener Macht eingetragen, die
an alle Kreaturen denkt.

Höhepunkte des Lebens
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez

WSim der gestrenge Herr Rektor sich als Nichtschwimmer im Strandbad befindet

und dem freundlichen Lächeln seiner Schüler ausgesetzt ist
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deioMntlià guckt ein d^Viesel aus einem klnuseloek in meinem dorten, In der
i^oclrt Iiöre iek oki den I^si nul der kleinen IViese, der Inst ^is ein Klensclr seirnülleit
und sekmot^t, Kür^Iiclr rnulleite so^or ein dose von « meinem » dros

^ ^ Der dorten gekört niât mir allein; dorüder izin iclr Iroln Kr ist nielrt nur
im Kotosterlmreou der demsinde, sondern ouclr in dem jener hineilt einAstraA'en, die
an olle Kreaturen denkt.

ciSS làSl^Sris
Kin nsusn LüdsrboZsn von lVIaros! Viciou6ö^

^sn7l <^er Aê^trs/îAe li/err As/iton a/5 iVic/7t5c/77^?»77ne7' nn öe/m^st

ll7îc^ r/em ^nellTîâc^en Kàc/?eà 5sme/' 5c/nÄe7' sT/^Ae^et^t
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